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Liebe Leserinnen und Leser,

was hilft es dem Menschen, wenn er alles auf 
der Welt, was es für Geld zu kaufen gibt, hat und 
dann seine Seele irreparabel beschädigt ist? 
Diese Frage stellt Jesus im Matthäusevangelium 
seinen besten Freundinnen und Freunden auf 
seinem Weg nach Jerusalem. Auf seinem letzten 
irdischen Weg, der in Leid und Tod führt. Also 
keine belanglose Frage, sie ist ernst gemeint und 
stellt uns alle vor eine existenzielle Frage. Mit 
dieser Frage beschäftigt sich der Monatsspruch 
September 2019. Bin ich nur etwas, wenn ich 
etwas habe, etwas vorzuweisen habe? Regiert 
wirklich allein Geld und Erfolg die Welt? 

Wir Menschen neigen dazu, uns mit anderen 
zu vergleichen. Der andere sieht besser aus, ist 
beliebter, fährt ein größeres Auto, macht immer 
einen exklusiven Urlaub, trägt die neueste Mode 
und hat es im Leben zu etwas gebracht. Die Liste 
ließe sich unendlich fortsetzen. Bin ich etwas, 
wenn ich etwas habe? Oder braucht meine Seele 
mehr als ein gut gefülltes Bankkonto? Natürlich 
ist man gerne unabhängig, denn Existenzängs-
te können sehr belastend sein. Und tatsächlich 
sind Einkommen und materielle Versorgung 
zentrale Ängste der Deutschen, wie Umfragen 
jedes Jahr aufs Neue bestätigen. Gott, so ver-
mute ich, will auch gar nicht, dass wir auf Geld 
und Gut komplett verzichten, sondern dass wir 
das Leben in Fülle haben. Aber Reichtum darf 
nicht das Wichtigste im Leben werden. In der 
Bibel gibt es Beispiele, wie Jakob, den Gott reich 
werden lässt, oder Salomo bekam in einem Jahr 
so viel Gold geliefert, dass er seinen Thron und 
Trinkgefäße vergolden ließ.

Das Problem ist also nicht das viele Geld oder 
der Reichtum eines Menschen, sondern die Gier 
nach immer mehr, die Geldgier. Wie oft lesen wir 
in der Zeitung von reichen Menschen, die sich 
Steueroasen suchen und krumme Geschäfte 
machen, um an noch mehr Geld zu kommen. Die 
Habgier danach macht unzufrieden mit dem, 
was man hat. Sie macht gierig nach mehr.
Und dann? Wer hoch hinaus will, kann tief fallen 
und entfernt sich zu weit vom Eigentlichen. 

Er steht in der Gefahr, sein lebendiges, warmes 
Herz gegen ein kaltes, steinernes Herz auszu-
tauschen, um des Geldes willen. Wenn das so ist, 
dass wir mit Reichtum nicht umgehen können, 
dann macht das etwas mit unserer Beziehung 
zu Gott. Das Geld macht Gott den Platz in unse-
rem Leben streitig. Die Geldgier verwandelt sich 
in Götzendienst. Geld ist zu einer Lebensbezie-
hung, ja Lebenseinstellung geworden. Nicht nur 
wir machen etwas mit dem Geld, sondern das 
Geld macht auch etwas mit uns. Wir beschäftigen 
uns täglich damit, es verlangt große Aufmerk-
samkeit von uns, nimmt uns in Beschlag und 
verstellt uns den Blick auf unser Herz und auf 
unseren Nächsten. Unsere Nächsten sind keine 
Mitmenschen mehr, sondern Nebenmenschen. 
Dieser großen Versuchung zu widerstehen, da-
mit wir keinen irreparablen Schaden an unserer 
Seele nehmen, dafür hat Jesus sich hier auf der 
Erde auf den Weg gemacht. Hat den Weg durch-
gehalten bis zum Ende, bis nach Jerusalem. Er 
hat der Versuchung, alle Reiche der Welt mit ih-
rer ganzen Pracht zu gewinnen, widerstanden. 
Er wusste, dass wir als Menschen nur dann zu 
wirklichen, zu einer menschenfreundlichen Ge-
meinschaft werden, wenn wir an Leib und Seele 
bei Gott zur Ruhe finden. 

Wenn Gott uns ein lebendiges, warmes Herz 
schenkt und wir, wie man so landläufig sagt, 
mit warmer Hand geben. Und den Segen des 
Lebens annehmen und davon austeilen, wem 
immer wir begegnen. Ich muss nicht alles haben 
und nicht überall mithalten. Ich darf innehalten 
und kann etwas für mein inneres Gleichgewicht 
tun. Ich kann abgeben – und dabei reicher wer-
den. Ich kann gerne für andere da sein und zwi-
schenmenschliche Nähe geschenkt bekommen.

Gott schenkt mir ein Leben in Fülle, ein erfülltes 
Leben. Er schenkt „All Inclusive“, wenn ich ihn in 
Ruhe machen lasse.

Eine erfüllte und gesegnete Herbstzeit wünscht 
Ihnen und Euch,

Monatsspruch September 2019

Was hülfe es dem Menschen, wenn er  
die ganze Welt gewönne und nähme doch 
Schaden an seiner Seele? 
Matthäusevangelium 16,26

Angedacht

spkhb.de/alter

Jetzt beraten lassen,  
damit Frau später  
finanziell abgesichert ist.

Unabhängig 
ist einfach.
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Thema

Was und  
soviel ihr wollt
„Es war furchtbar“, so der eine. 
„Es war richtig toll“, so der andere...

Wir sprechen über das Reisen und zwar 
„Reisen all inclusive“. Mal bezieht es sich 
auf das Essen, mal auf die Getränke oder 
auch auf die Art und Weise, den Urlaub 
zu gestalten. „Also, ich würde es gern mal 
machen“, ist da zu hören. Der nächste 
kann aus Erfahrung sprechen: “Der Mit-
ternachtssnack und die Getränke zum 
Pauschalpreis, das ist schon 'ne gute Idee. 
Man muss natürlich stets pünktlich zum 
Essen da sein und sich auch beeilen, um 
alles mitzubekommen. Gut, der Vorwurf, 
alles sei in diesem Falle nur aufs Essen 
ausgerichtet ist nicht ganz unberechtigt. 

Dennoch: 'All inclusive' steht in meinen 
Augen für Komfort und Bequemlichkeit.“
Alles mitnehmen, nichts verpassen, aus 
allem das höchstmögliche Maß an eige-
nem Vorteil herausholen – ich fühle mich 
ertappt. Ja, das bin ich, so denke ich nicht 
nur manchmal. Oder sollte gar das Jagen 
nach immer mehr, ob nun Anerkennung 
oder nach Materiellem, der Grund so 

mancher Erschöpfung sein? Enttäuscht, 
dass das Erwartete nicht eingetreten ist 
oder sogar Ziel verfehlt? Dass ein ver-
meintliches Misslingen später zuweilen 
als Glück bezeichnet werden kann, trifft 
dann zu, wenn der Schwerpunkt ledig-
lich auf eigenen und zu kurz gedachten 
Interessen lag. Die Kunst des Scheiterns? 
So weit muss wohl nicht gegangen wer-
den, dass daraus gleich eine Modeer-
scheinung kultiviert wird.

Dennoch: Verlieren und verlieren können 
kann weh tun. Jedoch gibt es eine Kehr-
seite und die könnte heißen Neubeginn. 
Dafür muss ich nicht mal zwingend die 
Verhältnisse ändern. Sehr wohl aber darf 
ich mich und mein Umfeld mit neuen 
Augen wahrnehmen. Das Scheitern – 
das bin ich. Ich verliere meine Balance, 
meine Seele hat einen Knacks und das 
Leben läuft im Grundsätzlichen meinem  
Konzept  zuwider. 

Na, schlimmer geht’s nimmer möchte 
man bei diesen Zeilen ausrufen... 

Doch mal Hand aufs Herz: Das Gefühl, 
den Boden unter den Füßen zu verlieren 
kennen die meisten von uns. Und die 
meisten kennen es, sich in einem Gebet 
wiederzufinden, sich an den zu wenden, 
der mich so gewollt hat wie ich bin. Und 
dann ist es plötzlich nichts Forderndes 
oder gar Überforderndes mehr, wenn 
es heißt, auf dem Weg die ganze Welt 
zu gewinnen, sich möglichst viel einzu-
verleiben, könne die Seele, die Person,  
Schaden nehmen und zeitgleich verstehe 
ich, ich muss nicht so ausgerichtet  
bleiben – Leben geht anders. 

Gespannt lese ich weiter im Matthäus 
Evangelium. Da ist die Rede vom Leben 
verlieren und gewinnen. Ich ahne, dass 
eine Neuausrichtung so ganz anders sein 
muss. Und schon jetzt verspüre ich Auf-
trieb und mache mir klar, dass da jemand 
ist, der sein Leben für mich gegeben hat. 
Mich daran zu erinnern, schmälert nicht 
mein Engagement und meine Akribie, 
mit der ich zu Werke gehe – nur hat es 
andere Vorzeichen, eine neue Zielrich-
tung, ich wage zu sagen: eine erlösende 
Zielrichtung.

Heidenauer Ho H OT E L  &  R E S TAU R A N Tff

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

25. 10.  Kartoffelbuffet 
von 19.00 – 21.00 Uhr

22.11. Schnitzelbuffet
von 19.00 – 21.00 Uhr 

Um Anmeldung wird gebeten.

ALL 
INCLUSIVE

Ab 11.11. „Ganze Gans essen“  

mit 4 Personen € 125,--

Knusprig gebratene Gans  

frisch vom Cassenshof aus Inzmühlen  

mit entsprechenden Beilagen

Anmeldung bitte mind. 3 Tage im Voraus!
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Konfirmanden

7

Begrüßung der neuen 
Konfirmandengruppe 2019/2020
Am letzten Sonntag im Mai durften wir euch begrüßen, wie wunderbar! 
Die neuen Konfis 2019. 

Beim Wandergottesdienst zum Hochzeitswald haben wir euch schon als tolle Truppe 
kennengelernt und freuen uns, dass ihr euch entschieden habt, den Konfirmanden-
unterricht zu besuchen. 

Wir, der Kirchenvorstand Heidenau, freuen uns jedenfalls auf diese gemeinsame Zeit!

Liebe Grüße,
Anke Klindworth, Katja van den Berg, Christiane Stuhlmacher, 
Kirsten Benthin, Udo Dreyer, Andreas Schneider 
  

Wir in Heidenau. Vorgestellt. 

Wir setzen uns.
Über uns der Himmel.
Das ist ihm wichtig: Die Verbindung zur  
Natur, zur Wetterentwicklung.
JÜRGEN MEYER ist mein Gegenüber.
Der Blick geht Richtung Friedhofspark.

Red.: Der Friedhof- ein Ort, an dem einem 
alle möglichen Gedanken durch den Kopf 
gehen?
Jürgen: Zu diesem Ort gäbe es so vieles 
zu sagen. Namen interessieren mich. Da 
lässt sich einiges herauslesen. (Es schlie-
ßen sich Geschichten, Anekdoten, Heite-
res und Ernstes aus vergangenen Zeiten 
an, von Menschen, die im Dorf lebten 
und wirkten, und die uns größtenteils 
bekannt sind.)

Red.: Du bist ambitionierter Walker und 
verbindest diesen Sport mit deiner Liebe zu 
Wald, Feld und Wiesen ...
Jürgen:	Ach, sagen wir lieber 'Ich laufe 
mit Stöckern oder gehe gern', weil das 
gesundheitlich erstmal gut ist und man 
seinen Gedanken nachhängen kann und 
ich reduziere mich auf mich selbst, ohne 
irgendwelche Hilfsmittel, man wird ruhig 
und kommt runter, es sei denn, ich muss 

mich über irgendeinen Missstand im  
Zusammenhang mit der Natur ärgern…

Ja, aber tatsächlich: Da geht mir so man-
ches durch den Kopf, eben auch unsere 
Umgebung, unsere Umwelt, die Natur. 
Im Zusammenhang mit dem Thema 
des vorherigen Heftes „Lieblingsorte“: 
Ja also, die gibt es, sie liegen, wenn ich 
mal von anderen tollen Gegenden oder 
Orten absehe, hier bei uns in dieser  
„flachen Gegend“ – aber dann auch noch 
in der Vergangenheit, also meiner Kind-
heit. Da könnte ich einige Lieblingsorte 
aufzählen, die mich berührt haben. Ich 
nenn mal ein paar: Ein Gumpen an der 
Aue, in dem ich im Schatten von zwei 
mächtigen Erlen einen Fischschwarm 
silber glitzernd hin und her ziehen sah. 
Oder ein Sommerabend, den ich mal auf 
einer Buche auch an der Aue verbrachte:  
Gegen Abend zog aufsteigender Nebel 
auf und im Nebel hörte ich die Bekassine 
(die Himmelsziege) dumpf wummernd 
hinabfallend. Oder die Quelle des Perl-
baches, allein schon der Name! In ihm 
wurden vor ca. zweihundert Jahren noch 
Perlmuscheln gefunden. Diese finden 
sich sogar in einer englischen Königs-

Jürgen Meyer
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Wir in Heidenau. Vorgestellt. 
Rückzugsorte für die Natur. Die Arten-
vielfalt wird dezimiert. Die Tiere und ins-
besondere die Insekten. Schmetterlinge 
benötigen ja unterschiedliche Pflan-
zen, also Sträucher, „Unkräuter“, Hecken, 
Bäume – und die befinden sich häufig 
fast nur noch auf den Randstreifen der 
öffentlichen Feldwege und Wege - so 
mein Eindruck. Diese Randstreifen sind 
dann auf der Feldseite den Emissionen 
von Dünger und Pflanzenschutzmitteln 
bzw. den Einwirkungen durch Ab- und 
Zurückschneiden der Bäume und Bü-
sche von Seiten der Landwirtschaft, bzw. 

auf der Wegseite durch die Gemeinden 
durch zum Teil massiven Rückschnitt 
von Bäumen, Büschen und Mähen von 
Seitenstreifen zum falschen Zeitpunkt 
ausgesetzt. An öffentlichen Wegrändern 
sollte man doch auch einfach mal Grä-
ser und „Unkräuter“ stehen lassen, damit 
z.B. Insekten Überwinterungs- also Fort-
pflanzungsmöglichkeiten behalten. Die 
kommen sonst bei zu viel Mähen und Ab-
schneiden nicht wieder und das merken 
wir allmählich…
Red.: ...Ich fühle mich angesprochen...
Jürgen:	 Ja, auch das Thema Grünland-

umbruch ist ein Beispiel. Er wurde ver-
ursacht durch wirtschaftliche und poli-
tische Bedingungen und Zwänge. Er hat 
zu einer enormen Veränderung in der 
Landschaft geführt. Dies wirkt sich in 
erster Linie auf Flora und Fauna aus. Das 
Thema Maisanbau für Biogas und Strom-
erzeugung fällt da auch rein. Jedenfalls 
fallen mir, der ich hier aufgewachsen 
bin, die Auswirkungen auch an kleinen 
Beispielen auf. So erinnere ich mich an 
Kiebitze auf den Weiden am „Wieh“ (un-
serem alten Allmendewald östlich von 
Heidenau). 

Selbst der Brachvogel war dort früher - 
interessanterweise höre ich den im zei-
tigen Frühjahr immer noch trällern. Der 
sucht tatsächlich immer noch seinen Ge-
burtsort, zu dem er zurückkehren muss, 
weil er standorttreu ist und sehr alt wird, 
auf. Ähnlich dürfte es auch auf den Wie-
sen im Brook, wahrscheinlich auch an 
der Aue aussehen. Wenn ich diese typi-
sche pfeifenartig trällernde Vogelstimme 
höre, dann muss ich sagen, dann empfin-
de ich das als traurig. Ich hoffe nicht, dass 
das ein Menetekel für uns ist.

krone wieder! Ja, also die Quelle liegt in  
einem Erlenhain, noch auf einem Hügel in 
sanfter Weidelandschaft. Der Quellsumpf 
in klarem Wasser aufperlend, der Grund 
rot vom Eisenocker gefärbt, schickt sein 
Quellwasser über kleine Wasserfälle in ei-
nen richtigen kleinen Bach (kein Graben), 
bestanden von Wasserpflanzen blau 
blühend oder gelb scheinend ins Tal…  
Ja, das war einmal. Ich könnte weitere 
Beispiele nennen. Seit der Zeit, also 
Anfang der sechziger Jahre hat sich 
ganz viel in der Landschaft verändert,  
und dass hat aus meiner Sicht ein Maß 

erreicht, dass einen nachdenklich stimmt.  
Sicherlich kann man sagen, dass die  
Zeiten sich ändern und man sich anpas-
sen muss, sich den heutigen Gegeben-
heiten stellen muss, damit man wirt-
schaftlich überleben kann. Mir stellt sich 
allerdings die Frage, ob wir nicht inzwi-
schen eine Grenze überschreiten, nach 
der sich Gutes in Schlechtes verkehrt. 
Das merke ich, es ist ein langsamer Pro-
zess und wir glauben, dass das, was galt 
und wichtig ist, auch in der Zukunft noch 
so sein muss. Und da habe ich Zweifel 
und das sieht man eben auch an unserer 

Natur bzw. an dem, was noch da ist. Wir 
müssen aufpassen, dass wir nicht den 
Ast absägen, auf dem wir sitzen. Der Ver-
kehr nimmt zu, wir reisen durch die Luft, 
selbstverständlich auch mal bis Japan 
oder Amerika, ich denke, da verbrau-
chen wir pro Person hin und zurück ca. 
zwölf Tonnen Kohlendioxid!!! Wir erzeu-
gen Plastik ohne Ende, selbst auf den 
Feldwegen finde ich braune Tüten mit 
Plastik drin, weggeworfen. Und was uns 
hier auf dem Land betrifft - zum Beispiel: 
der wirtschaftliche Druck auf die Land-
wirte durch Rahmenbedingungen, die 

die Politik und der Handel setzen, wirkt 
sich auch auf die Dörfer aus. Nachdem 
viele Landwirte ihre Betriebe aufgege-
ben haben, wurden somit die Felder 
und Wiesen immer größer, es entfallen 
somit Grenzen mit Gräben und Zäunen, 
an denen sich auch bis dahin Vegetation 
befand. Es verschwanden alte Struktu-
ren - früher geteilt durch Gräben, Büsche, 
Hecken, Bäume, Pflanzen. Hase, Kiebitz, 
Brachvogel möchte ich nicht sein, da hat 
man in dieser deckungslosen Landschaft 
schlechte Karten. So verschwinden damit 
Wanderwege für Pflanzen und Tiere und 
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Red.: Kann ein Brachvogel denn nicht auf 
Äcker ausweichen, die werden doch nicht 
so intensiv wie Grünland bewirtschaftet?
Jürgen: Nein, beim Brachvogel ist das 
nicht möglich, der braucht natürlich 
feuchtes Grünland, welches nicht so häu-
fig gemäht wird. Insgesamt kann man sa-
gen, dass die Landschaft zwar insgesamt 
noch grün wirkt, dass der Naturhaushalt 
aber nicht mehr wie früher funktioniert. 
Deshalb sind auch schon bei uns viele 
Tiere und auch Pflanzen verschwunden, 
die Vielfalt geht verloren. Aber andere 
Arten Tiere können sich sehr gut an die 
jetzige Situation anpassen, das sehen 
wir z.B. an Wildschweinen, die auch vom 
Mais profitieren. Oder fremde Arten an 
Pflanzen und Tieren breiten sich hier aus, 
da sie günstige Bedingungen vorfinden.

Red.: Das geht uns alle an. Alles hängt 
voneinander ab, bedingt sich.
Jürgen: Ich bleibe nochmal gedanklich 
in der Gegend, nämlich der Stellheide. 
Manchmal bin ich mit dem Fernglas un-
terwegs. Es gibt einen Ort, von dem aus 
man den Hamburger Fernsehturm (!) se-
hen kann. Bei entsprechender Wetterla-
ge auch ohne Fernglas. Warum ich da so 
gerne hingucke? Erst allmählich erschloss 
sich für mich, was ich da eigentlich sehe: 
Die Sonne im Südwesten stehend sah ich 
einen entsprechend golden leuchtenden 
Wetterhahn auf der Linie zum Fernseh-
turm hin. Es ist der Kirchturm in Elstorf. 
Davor ein ausgedehnter grüner Hügel: 
ein Teil der Neu Wulmstorfer Heide. Da-
hinter das Elbtal. Man bedenke, das sind 
ca. fünfunddreißig Kilometer. Und ge-
nau dahinter der ca. zweihundertsiebzig  
Meter sich in Hamburg erhebende Fern-
sehturm ab der obersten Plattform.

Red.:  Fernblick, Weitblick, Nahblick. Kannst 
du näher beschreiben, was es mit diesem 
Ausblick auf sich hat?
Jürgen: Warum mich dieses Bild, 

dieser Anblick so berührt? Es ist die Über-
raschung, das Verblüffende. Man kann 
tatsächlich auf die doch eigentlich weit 
entfernte Stadt gucken, aber so weit 
scheint sie ja gar nicht zu sein! Und dann 
blicke ich förmlich auch wieder in meine 
Vergangenheit, als ich in Hamburg ar-
beitete oder die Schule besuchte und an 
gute Begebenheiten, die ich dort erfuhr. 
Diese Assoziationen kommen mir dann 
und werden auch verstärkt (abends im 
Dunkeln, bei klarer Sicht) von der Aura 
der Stadt, die durch tausend Lichter er-
zeugt, sich mir zeigt. Es ist dann auch 
ein Fernweh in die Vergangenheit… 
Auf eben diesen Turm blickte ich in Ham-
burg vor ca. einem halben Jahrzehnt, um 
einen „Gig“ der Heidenauer Band 'Cave 
Riot' im “Logo“ in der Grindelallee anzu-
gucken. Auf dem Weg in den Laden als 
ich am Fernsehturm vorbei ging, erhielt 
ich einen Anruf meiner damals schon 
kranken Frau Petra, die der Band gutes 
Gelingen wünschte. Daran erinnere ich 
mich, wenn ich den Fernsehturm sehe, 
auch aus der Ferne - verrückt nicht?!
	
Red.: Wohl auch deshalb zieht es dich zu 
diesem Aussichtspunkt?
Jürgen: Ja, gewiss. Zum anderen finde 
ich Hamburg einfach gut. Wie diese Stadt 
mit Natur umgeht  und wie sie ihre Bäu-
me hegt und pflegt finde ich schon toll. 
Da gibt es ja wirklich Prachtexemplare zu 
bewundern.
Red.: Oh, mal ein ganz anderer Blickwinkel 
auf diese Stadt – fern von der Baustellen-
problematik und heiß diskutierten Fahrver-
boten. Ja, mir kommt der Stadtpark oder 
auch der Ohlsdorfer Friedhof in den Sinn... 
Zu dieser Jahreszeit wirklich ein Ort der Be-
sinnung, ein Ort, an dem vielleicht die Ge-
danken andere Bahnen finden als üblich.

Erdverbunden mit dem freien Blick zum 
Horizont am Himmelszelt: Jürgen, danke 
für den Ausflug in ein weites Feld.

Kirchenkreistermin 

 

Er i nner ung z um 8 1 .  J ahr e stag der P o grome gegen 
j üd i sche M i t bürger i nnen u nd M i t bürger  

9. November 1938   

U nter a l l er Augen  

9. November 2019 

18.00 Uhr  
St. Martin Jesteburg 

Veranstalter: Kirchenkreis Hittfeld, Kirchstr. 23, 21218 Seevetal 

Am 9. November jährt sich zum 
81. Mal die Reichspogromnacht.
Ja, ich höre Sie, schon wieder ein Gottesdienst, was soll das, hört das denn nie auf.
Nein das hört nie auf, denn das, was in dieser Nacht passierte, ist grauenvoll.
Schaufenster wurden eingeworfen, Synagogen angezündet. Menschen wurden 
geschlagen und getötet.

Nur weil sie Juden waren. Und: Es wurde mitgemacht, zugeschaut, beschämt und 
angstvoll verdrängt. Repressalien waren allgegenwärtig. Grauenhaft. Und nach 
dem Krieg eine Entschuldigung?  Nein. Warum nicht? Ich weiß es nicht. Aber wie 
hätten wir uns verhalten? Wären wir nicht auch auf die Propaganda hereingefal-
len? Wenn Propaganda so eine mächtige Waffe ist, dürfen wir die Reichspogrom-
nacht und ihre Folgen nicht vergessen. Wenn überall in der Welt und  auch bei 
uns Minderheiten durch die Straßen getrieben und geschlagen werden, ist der  
9. November ein Tag, aufzustehen und nicht wegzusehen. 
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Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär

Bandworkshop Männer 50+

„Papa is a 
rolling stone!“
Erstmals im Ev.-luth. Kirchenkreis Hittfeld 
gibt es vom 1. bis 3. November 2019 ei-
nen Bandworkshop für Männer der soge-
nannten „Generation 50 plus“, also etwa 
der 1969 oder früher Geborenen. Dann 
wird im Meckelfelder Familienzentrum 
kräftig gerockt, geswingt und geröhrt!
 
Eingeladen sind alle Männer, die schon 
immer einmal – oder endlich wieder – in 
einer richtigen Band spielen wollen. Vor-
aussetzung zur Teilnahme sind mindes-
tens Grundkenntnisse auf einem mitzu-
bringenden Instrument oder als Sänger.
 
Als praktisch erfahrene Coaches stehen 
mit den Dozenten vom Music College 
Hannover, Mario Ehrenberg-Kempf und 
Detlef Herrmann, sowie mit den erfah-
renen Bandmusikern Thorsten Breitfeld 
(Seevetal), Martin Kleemann (Hannover) 
und Andreas Hülsemann (Hemmingen) 
praxiserfahrene Profis als Coaches zur 
Verfügung. In drei parallelen, stets wech-
selnden Formationen stehen Grundla-
gen gut gemachter Band-Musik wie z.B. 
Rhythmus und Stilistik sowie Arrange-
ments ausgewählter leichter und mit-
telschwerer Band-Klassiker auf dem Pro-
gramm.
 
Für einen Kostenbeitrag von 150,00 Euro 
(inkl. Catering – ohne Getränke) erleben 
die maximal zwanzig Teilnehmer ein  
musikalisch intensives und verbindendes 
Wochenende voller Spaß und mit ganz 
viel „Groove“. Herzlich willkommen!

 

Zu weiteren Informationen und zur 
Anmeldung geht´s hier: 
www.bandworkshop50plus.de

Weitere Anfragen bitte an 
Andreas Hülsemann per Mail:
a.huelsemann@netzwerk-popularmusik.de
 
Kurzdaten:
Bandworkshop Männer 50+
1.– 3. November 2019
Ev.-luth. Familienzentrum Meckelfeld
Glockenstraße 5 – 21217 Seevetal
 
Infos & Anmeldung
www.bandworkshop50plus.de
contact@bandworkshop50plus.de
 
Koordination:
Andreas Hülsemann,
a.huelsemann@netzwerk-popularmusik.de

Spielkreis Krabbelkäfer

SPIELKREIS
1972 - 2019
47 Jahre…
eine Ära geht zu Ende!

Nach 47 Jahren musste am 05. Juli 2019 der Heidenauer Spielkreis schließen.

Es war eine tolle Zeit! Erst in der Trägerschaft der Kirche, dann in der Träger-
schaft des Sportvereins Heidenau. Der Kirchenvorstand der Maria-Magdalena-
Kirchengemeinde bedankt sich ganz herzlich  beim TSV Heidenau für die vielen 
gemeinsamen Jahre und die gute Zusammenarbeit!

Die Samtgemeinde Tostedt  hat eine Zweigstelle des Kindergartens Heidenau 
bei uns in den Räumen eröffnet.

HERZLICH WILLKOMMEN!

Mühlenstraße 2
21258 Heidenau
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Diakonie 

Diakoniesonntag am 14.09.2019
Zum diesjährigen Diakoniesonntag laden wir Sie ganz 
herzlich zu einem Nachbarschafts-gottesdienst in die 
Johanneskirche in Tostedt ein. Beginn des Gottesdienstes 
ist 10.00 Uhr. 

Wir freuen uns auf Sie!

Hauptstraße 42         
21258 Heidenau

Mo.–Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr 
Sa.: 8.00 bis 13.00 Uhr 

www.autohauslohmann.de         •         Tel:  04182 - 28810-0         •         Fax: 04182 - 28810-50

Autohaus Lohmann GmbH & Co. KG

Diakonietermine:
 

Trauercafé im Tostedter Gemeindehaus 
 jeden 2. Sonntag im Monat 

von 15.00 – 16.30 Uhr

08. September 2019
13. Oktober 2019

10. November 2019
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Kleidersammlung für Bethel

  Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).

  Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung  
und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

durch die Ev.-luth. Maria-Magdalena-
Kirchengemeinde Heidenau

vom 11. November bis 15. November 2019

_________________________________________________________

Abgabestelle(n):

Glockenturm

Mühlenstraße 2
21258 Heidenau

jeweils von 8.00 - 18.00 Uhr

Kinderseite
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FINDE DIE 
FEHLER.
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Tag der internationalen Initiativen

„Meine Welt hat viele Gesichter." 
Tag der Internationalen 
Initiativen am 27. Oktober.
El Salvador, Kolumbien, Südafrika, Tansania, Indien: Die Internationalen Initiativen 
im Kirchenkreis Hittfeld feiern erstmals gemeinsam ihre Vielfalt am Sonntag, 
27. Oktober, von 10 bis 14 Uhr in der Buchholzer St. Paulus-Kirche und im 
Paulus-Haus. 

Nach einem Gottesdienst mit internationalen Gästen geht es in Workshops 
und der Vorstellung der Initiativen um Begegnung, Austausch und Ermutigung. 
Seien Sie dabei und feiern Sie mit!

„Wir wollen unsere globalen Beziehungen feiern, die Welt zu uns holen und das  
Bewusstsein für die Größe der Welt schärfen", sagt Pastor Peter M. Schwarz aus  
Meckelfeld. Er engagiert sich seit vielen Jahren für die Partnerschaft zur Ev.-luth.  
Kirchengemeinde San Jorge in El Salvador und freut sich auf den gemeinsamen Tag. 
„Wir erleben in unseren Initiativen eine große Bereicherung durch die Arbeit mit 
Menschen in fernen Ländern. Wir sind alle Christen und Geschwister im Glauben. Und 
schließlich müssen wir endlich mal erkennen, wie viele Christinnen und Christen aus 
der ganzen Welt bei uns leben. Wir sind längst Nachbarn!", sagt Schwarz. Alle Initiativen 
haben sich im neuen Kirchenkreistags-Ausschuss „Ökumene weltweit" zusammen- 
geschlossen.

Der Tag beginnt um 10 Uhr mit einem Gottesdienst (und parallelem Kindergottes-
dienst) mit internationalen Gästen in der Buchholzer St. Pauluskirche. 

Um 11 Uhr geht es in Workshops von Referentinnen des Ev. Missionswerkes 
Hermannsburg im Paulus-Haus weiter. 

Gegen 13 Uhr sind alle Gäste zum Mittagessen eingeladen.

In diesen Workshops können Sie mitmachen:
1. �Werkstatt ökumenisches Lernen: Wie sehen internationale Gottesdienste aus, was 

können wir von anderen Kulturen lernen? mit Insa Brudy.
2. Freiwilligendienst Nord-Süd: Ein Jahr im Ausland mit Lea Hempel.
3. �Freiwilligendienst Süd-Nord: Interkulturelle Erfahrungen in Deutschland  

mit Katharina Rausch.
4. �„…und sie jagen dem Leben nach…": Beiträge zur Entschärfung der Krise im  

Kontext von Flucht und Migration mit  Dr. Mirjam Laaser.
5. �Can you feel the connection? Wie unterschiedlich und doch verbindend Musik sein 

kann mit Indra Grasekamp.

Weitere Informationen über die Initiativen erhalten Sie unter: 
www.kirchenkreis-hittfeld.de/kirchenkreis/internationales

Welches sind die Internationalen Initiativen?
Tansania: �Die KG Rosengarten fördert mit der Offenen Jugend Rosengarten und der 

Oberschule Rosengarten seit 2006 die Entwicklung einzelner Schulen in 
Marangu in Tansania.

Indien: �Seit 1998 unterstützen die KG Elstorf und Moisburg das Kinder-Hostel in GK 
Padu, Süd-Indien, in dem Kinder aus armen Tagelöhner-Familien kindgerecht 
leben und zur Schule gehen können.

Kolumbien: �Die Kirchengemeinde Rosengarten fördert seit 1990 Patenkinder und 
Einrichtungen für Kinder und Jugendliche in Kolumbien.

Südafrika: �Seit vielen Jahren unterstützt die KG Jesteburg das Aidsprojekt Tsibogang 
in Südafrika. Dort werden Aidswaisen in Kindergärten, Kinder in After-
School-Programmen und ganze Familien versorgt.

El Salvador: �Die Partnerschaft des Kirchenkreises Hittfeld zur Ev.-luth. Kirchengemein-
de in San Jorge besteht seit 1993. Neben Kontakt, Austausch und gegen-
seitigen Besuchen hat der Kirchenkreis Hittfeld verschiedene Projekte in 
den Bereichen Bildung, Ökologie und Nachhaltigkeit unterstützt.

Vlnr: Dorothea Blaffert (Pastorin KG Rosengarten 
für die Initiative Kolumbien), Diakon Olaf Schröder 
(ehrenamtlich tätig für die Initiative Tansania), 
Maike Meyer (Kirchenvorsteherin KG Maschen 
für das Partnerschaftsprojekt El Salvador) , Dieter 
Pintatis (ehem. Diakon KG Elstorf, ehrenamtlich 
tätig für die Initiative Indien), Wilhelm Nordmann 
(Pastor St. Paulus Buchholz), Rolf Chodura (Kir-
chenvorsteher KG Neu Wulmstorf für das Part-
nerschaftsprojekt El Salvador), Dieter Mordhorst 
(Kirchenvorsteher KG Jesteburg für Südafrika) 
und Peter M. Schwarz (Pastor KG Meckelfeld für  
El Salvador)., Foto: C.Wöh
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Informationen & Termine

„Mittendrin statt nur dabei“
Unter dieser Überschrift möchten wir  
in Anlehnung an den Titel unseres  
Gemeindebriefs unsere Gottesdienstreihe 
fortsetzen. Manche, mancher, und auch 
wir selbst im Kirchenvorstand wollten  
neben der klassischen Form des Sonntags- 
gottesdienstes um 10.00 Uhr mal eine 
andere Form, einen anderen Zugang 
suchen, und haben ihn auch schon 
unter verschiedenen Themen ge-
funden. Darüber freuen wir uns sehr.
Der letzte Gottesdienst zum Thema  
„Lieblingsplatz“ ist uns noch in guter  
Erinnerung.

Der nächste Mittendrin-Gottesdienst fin-
det am Buß- und Bettag 20.11.2019 um 
18.00 Uhr statt. Wie immer kann jede/
jeder eine Kleinigkeit zum Essen mitbrin-
gen und wir lassen den Gottesdienst mit 
einem gemeinsamen Abendbrot ausklin-
gen. Kommt einfach vorbei, denn manch-
mal braucht man den Sonntag ja bekannt-
lich schon am Mittwoch. Mittendrin eben!

Unser Vorbereitungstreffen:
Scherz beiseite! 
Wir meinen es ernst, und würden gerne 
Anregungen dazu mit Euch austauschen. 
Mittwoch, 23.10.2019 um 18.00 Uhr
im  Gemeindehaus. Kommt einfach vorbei 
und wir sehen weiter.

Erntefest der Landjugend 
am 22. September 2019
Am 22. September ist es wieder so weit. 
Zum Erntefest der Landjugend laden wir 
Sie ganz herzlich zu einem Gottesdienst 
in das Festzelt der Landjugend auf dem 
Schützenplatz ein. Beginn ist um 10.30 
Uhr. Über Erntegaben und helfende Hände 
beim Aufbau und Schmücken des  
Zeltes würden wir uns sehr freuen. Gerne 
können Sie sich für nähere Informationen 
dazu mit unserem Gemeindebüro in  
Verbindung setzen.

Reformationstag und Gemeindefest 
am 31.10.2019
In der Regel finden Gemeindefeste ja 
eher im Sommer statt; es ist also schon 
ein ungewöhnlicher Termin, den wir uns 
im Kirchenvorstand ausgeguckt haben. 
Mit diesem Termin lässt sich aber vieles 
miteinander kombinieren: der kirchliche 
Feiertag, die Erinnerungskultur an die  
Reformation und deren Auswirkungen, 
der regionale Gottesdienst der drei Nach-
barschaftsgemeinden sowie ein Thema 
für das Gemeindefest. Sie sind / ihr seid 
also herzlich eingeladen, das alles Ende 
Oktober mit uns zu feiern. Los geht’s um 
10.00 Uhr mit dem Gottesdienst.

„MANNigfaltige Gemeinde“
in der Johannesgemeinde Tostedt

Wir bieten Veranstaltungen und Aktivitäten
für Männer an, um einem Miteinander unter 
Männern Raum zu geben. Bei den Abenden 
 „Männer im Gespräch“, die in der Regel an 
jedem 3. Freitag im Monat stattfinden, gibt 
es in diesem Quartal Abweichungen von 
diesem Rhythmus.

Männer im Gespräch
im Ev.- luth. Gemeindehaus, Tostedt, 
Himmelsweg 12

Freitag, 13.9. 2019, 19.00 Uhr
"Tostedter Geschäfte und Unternehmen 
im Wandel", mit Thorsten Friesecke.
						    
Freitag, 18.10. 2019, 19.00 Uhr
"Was meinen wir, wenn wir von Heimat  
reden?“, mit Joachim Vehse.

Freitag, 22.11. 2019, 19.00 Uhr
„Kommunikation in Zeiten der 
Digitalisierung“ , mit Lars Kuhlmann.

Freitag, 13.12.2019, 19.00 Uhr
„Gewohnheiten, Traditionen, Rituale – den 
Alltag unterbrechen“,  Abend am Lagerfeuer 
im Johannesgarten, dazu Anmeldung bei 
Hans-Peter Wacker, Tel.:  04182/3534.

VOLKSTRAUERTAG 2019 
gemeinsam in der Kirche

Gemeinde Heidenau
Hauptstraße 22, 21258 Heidenau
Der Bürgermeister
 
Wie immer in jedem Jahr seit 1952 ist im 
November Volkstrauertag.  
 
Und genau diesen Eindruck „Wie immer“ 
wollen wir ändern. Wir, das sind die Maria- 
Magdalena Kirchengemeinde Heidenau 
und der Gemeinderat Heidenau. Der Volks-
trauertag 2019 soll in geänderter Form 
durchgeführt werden. Im Gottesdienst um 
10.00 Uhr wird auch eine Ansprache von 
mir als Bürgermeister zum Volkstrauer-
tag gehalten werden. Gemeinsam geht es 
dann zur Kranzniederlegung am Denkmal 
vor der Grundschule, die Kranznieder- 
legung wird vom Posaunenchor der  
Kirchengemeinde begleitet. 

Auch wenn es zunächst „nur“ kleine Ände-
rungen sind, hoffen wir auf Ihr Interesse 
und Ihre Teilnahme an diesem Gedenk-
tag. Uns allen liegt es am Herzen, dass der 
Volkstrauertag ein Tag der Erinnerung an 
alle Opfer von Krieg und Verfolgung bleibt, 
aber auch zu einem Tag für Demokratie, 
den Erhalt einer offenen Gesellschaft und 
des Menschenrechts jedes einzelnen wird. 
Wir, die „Älteren“ jeder Generation haben 
die Verantwortung für die Weitergabe und 
den Erhalt dieser Werte an die nächste  
Generation.        

Mit freundlichen Grüßen
Reinhard Riepshoff

                                     

 
 

           Gemeinde Heidenau 
                                 Hauptstraße 22. 21258 Heidenau 
                                 Der Bürgermeister 
 
 
 
 
Wie immer in jedem Jahr seit 1952 ist im November Volkstrauertag.   
 
Und genau diesen Eindruck „Wie immer “ das wollen wir ändern. Wir, dass sind die 
Maria- Magdalena Kirchengemeinde Heidenau und der Gemeinderat Heidenau. Der 
Volkstrauertag 2019 soll in geänderter Form durchgeführt werden. Im Gottesdienst um 
10.00 Uhr wird auch die Ansprache des Bürgermeisters zum Volkstrauertag gehalten 
werden. Gemeinsam geht es dann zur Kranzniederlegung am Denkmal vor der 
Grundschule, die Kranzniederlegung wird vom Posaunenchor der Kirchengemeinde 
begleitet. Auch wenn es zunächst „nur“ kleine Änderungen sind hoffen wir auf Ihr 
Interesse und Ihre Teilnahme an diesem Gedenktag. Uns allen liegt es am Herzen, dass 
der Volktrauertag ein Tag der Erinnerung an alle Opfer von Krieg und Verfolgung bleibt, 
aber auch zu einem Tag für Demokratie, den Erhalt einer offenen Gesellschaft und des 
Menschenrechts jedes einzelnen wird. Wir, die „Älteren“ jeder Generation haben die 
Verantwortung für die Weitergabe und den Erhalt dieser Wehrte an die nächste 
Generation.         
   
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Reinhard Riepshoff  
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Save the Date

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20               Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen

Wir möchten gerne schon mal zur  
Adventsfeier am 1. Advent 2019  
einladen. Alle, die Lust und Zeit haben 
sind herzlich eingeladen das Adventslicht 
in der Kirche anzuzünden und einander  
weiterzugeben und miteinander zu  
feiern. Für Essen und Trinken wird 
gesorgt.

Wir starten: Sonntag, 01.12.2019 um 
11.00 Uhr in unserer Kirche. Hier sagen 
wir schon mal: “Save the date“

Liebe Grüße,
Euer Kirchenvorstand.

  

Krippenspiel 2019
Nochmal Advent, Advent…. 
Ist denn schon wieder Weihnachten?

Nein, noch nicht ganz, aber wir dachten 
auch hier: „Save the Date…“ 
Der 24.12.2019 kommt schneller als man 
denkt und immer so plötzlich!

Deshalb laden wir schon mal zum 
Krippenspielüben ein. 

Herzlich eingeladen sind alle Kinder, 
die Lust und Zeit haben. Unser erstes 
Treffen ist am Dienstag, den 12.11.2019 
um 16.30 Uhr in der Heidenauer Kirche. 
Dort werden wir das Krippenspiel 
2019 mit Texten und Liedern vorstellen, 
und sind schon gespannt wie es wird, 
und wie es Euch gefällt!

Wir freuen uns auf Euch,
Euer Krippenspielteam.

Advent, Advent...
Rückblicke

Rückblick Einschulung
Am Samstag, den 17. August 2019 war es wieder soweit. 
Nun beginnt der Ernst des Lebens (wie man landläufig zu 
sagen pflegt). Mit einem Gottesdienst zur Einschulung 
begann für die „Großen“ aus Spielkreis und Kindergarten 
ein neuer Lebensabschnitt. Es war ein aufregender Tag. 
Wir wünschen allen neuen ABC-Schützen alles Gute und 
Gottes Segen!

 
Rückblick Tauf- und Wandergottesdienst
Wie auch schon im letzten Jahr war es wieder ein sehr schöner Tauf- und 
Wandergottesdienst im Hochzeitswald, an den jeder gerne zurückdenkt. Wir 
hoffen, auch im nächsten Jahr diesen Gottesdienst wieder anbieten zu können.

 

Rückblick KU-4
Nach einem aufregenden Jahr ging am 19.06.2019 in einem feierlichen  
Abschlussgottesdienst in der Tostedter Johanneskirche die KU-4 Zeit für unsere 
Heidenauer KU-4 Kinder zu Ende. Wir freuen uns, euch als Achtklässler wieder bei 
uns in Heidenau als Konfirmanden begrüßen zu dürfen. N
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Nach neu bearbeiteten deutschen Volksliedern und einer Irischen Messe kamen Konzert-
gänger im Juni nun in den Genuss des dritten Projektes, das die Kirchenchöre Heidenau 
und Moisburg gemeinsam zu Gehör brachten. In den Kirchen beider Orte wurde erneut 
eine Messe aufgeführt. 

Hinter dem Titel “Unter uns Menschen” verbargen sich Stücke verschiedener musikalischer 
Ausformungen: vom ruhigen, andächtigen “Kyrie eleison” über rockige Rhythmen  
(“Christus, unsere Hoffnung”) bis hin zum Rumba-Rhythmus beim “Singt dreimal Heilig”, 
alles eingerahmt von der Zusage, “Christus (ist) unter uns Menschen”. Es hat wieder viel 
Freude gemacht, daran mitzuwirken und sich auf die unterschiedlichen Begebenheiten  
in beiden Gotteshäusern einzulassen. 

Am 1. September dürfen wir mit diesem Konzert auch in der Johanniskirche 
in Buchholz auftreten. 

Ein herzliches Dankeschön an die beiden Chorleiterinnen Vita und Stella, die sich wieder 
einmal einer gemeinsamen Herausforderung gestellt und die Fähigkeiten aus uns Chor-
sängerinnen und Chorsängern herausgelockt haben. Im Zusammenspiel mit dem kleinen 
Instrumental-Ensemble wurden die Konzerte zu einem kompletten Ganzen.

MOORWEGHOF
Fleisch und Wurst aus artgerechter Tierhaltung

Moorweg 22
21255 Königsmoor
E-Mail: Dresscarst@aol.com

Tel.: 04180 - 556

Rückblick Chorkonzert

Ihr Brot- & Brötchenbäcker, 
der mit der reinen Natur backt.
Hauptstraße 18          Tel:  04182 - 28 70 10
Mo -Fr 6:00 - 18:00    Sa bis 13:00 So 7:30 - 10:30 Uhr 
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Kasualien

Geburtstage & Jubiläen

Treffpunkte für Gruppen der Gemeinde 			 

Treff für Seniorinnen & Senioren 	 dienstags 	 14:30 Uhr
Posaunenchor			   dienstags 	 19.30 Uhr
Kirchenchor 			   donnerstags 	 19.30 Uhr
 
Eine-Welt-Laden nach dem Gottesdienst
				            

BeerdigungenTaufen

Goldene Hochzeit
Zukünftig können wir leider keine  
Ehejubiläen mehr veröffentlichen, da 
durch die neue Datenschutz- 
verordnung keine Vollständigkeit  
gewährleistet werden kann. 

Falls Sie trotzdem einen Eintrag in  
unserem Gemeindebrief wünschen,  
kontaktieren Sie uns bitte.

Adressen

So erreichen Sie uns: 	 (Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde 	 Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro Mi. 10.00 -14.00 Uhr), 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
			   e-Mail:  kg.heidenau@evlka.de
Homepage: 		  www.kirchengemeinde-heidenau.de

Kirchenvorstand / Vorsitzende:   Katja van den Berg, Tel. 48 68 
			              Udo Dreyer, Tel. 4582 
			              Andreas Schneider, Tel. 950095 
			              Kirsten Benthin, Tel. 950190 
			              Christiane Stuhlmacher, Tel. 707157

Pfarramt: 		  Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651
Pfarramtssekretärin: 	 Nadine Marquardt, Tel. 45 30,
Küsterin: 		  Gesine Tasarz, Tel. 40 45 80
Jugenddiakonin: 		  Nadine Förster (diakonin-nadine.foerster@gmx.de oder  
			   per Telefon 0157 - 74 07 16 54)
Kirchenchor: 		  Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Dienstagstreff: 		  Christiane Stuhlmacher, Tel. 707157
Welt-Laden: 		  Christiane Stuhlmacher, Tel: 707157 
Kirchenbüro: 		  Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 ((Sprechzeit Mi. 10.00-14.00 Uhr & 		
			   Donnerstagnachmittag nach Absprache) ,Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: 		  Martina Meier, Tel. 4630

Förderverein
Vorsitzende: Anke Klindworth
E-Mail: astridlohmann@t-online.de

Diakonie
Herbergsverein zu Tostedt e.V., Tel. 04182 2009-143, www.herbergsvereintostedt.de, 
Geschäftsstelle der Diakonie, Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 71/69 26 0

Impressum
Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Maria-Magdalena-Kirchen-
gemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Lohmann, Katja van den Berg, Anke Klindworth, Kirsten 
Benthin, Christine Wilkens, Andreas Schneider. Layout/Reinzeichnung: Greta Klinger. Auflage: 
1250 Stück. Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de. Der Gemeindebrief „mittendrin“ erscheint 
kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden finanziert. Anregungen und Beiträge können per 
email: katjavandenberg@web.de, Tel. 04182/4530 oder im Briefkasten der Kirche, Mühlenstr. 2 
abgegeben werden. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema “PrimaKlima” ist 
der 30.10.2019

Unsere Spendenkonten 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: 	 IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen stehen die  
Kasualien nur in der gedruckten Ausgabe des  
Gemeindebriefes. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Hochzeiten



GOTTESDIENSTE

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

08.09.2019 12. So. n. 
Trinitatis

10:00 Gottesdienst zur mit  
Posaunenchor

Pastorin Klindworth

15.09.2019 Diakoniesonntag 10:00 Nachbarschaftsgottesdienst  
in Tostedt

Pastorin Gillner  
& Team

22.09.2019 14. So. n. 
Trinitatis

10:30 Erntefest im Zelt der Landjugend 
auf dem Schützenplatz

Pastorin Klindworth 

SEPTEMBER

06.10.2019 Erntedank 10:00 Erntedankfest Lektorin  
van den Berg/ 
Lektor Schneider

20.10.2019 18. So. n. 
Trinitatis

10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth

31.10.2019 Reformationstag 10:00 Nachbarschaftsgottesdienst in 
Heidenau mit Gemeindefest

Pastorin Klindworth

OKTOBER

17.11.2019 Volkstrauertag 10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth

20.11.2019 Buß- und Bettag 18:00 Gottesdienst - Mittendrin
Info dazu siehe Seiten 20/21

Pastorin Klindworth

24.11.2019 Ewigkeitssonntag 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Klindworth

01.12.2019 1. Advent 11:00 Gottesdienst mit Adventfeier 
und Posaunen

Pastorin Klindworth

NOVEMBER

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340


